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Technischer Dienst • Service technique

Etwas über Benzinsparer.

Von Zeif zu Zeit tauchen aut dem Markt sogenannte Benzinsparer auf, die
in Form von Zerstäubern an den Mann gebracht werden. Die Apparate werden
in der Regel mit erstaunlichen Zusicherungen angepriesen, die dann in der
Praxis unerfüllt bleiben; so sollen sie neben einer wesentlichen Verbesserung
der Motorleistung eine Benzinersparnis von durchschnittlich 20—30 °/o zur
Folge haben. Die Fehlschläge mit diesen Erzeugnissen und die Tafsache, dass

sie trotz aller Warnungen immer wieder erscheinen — und gekauft werden —
machen es erforderlich, das Wesen solcher Einrichtungen periodisch zu
erklären.

Bekanntlich entsteht in den Düsen und Kanälen des Vergasers ein
Brennstoffschaum, dessen Bläschen beim Eintritt in den Unterdrück des Ansaugrohres
platzen und dann in fein verteiltem Zustand in die Mischkammer gelangen. Dort
werden sie mit der Hauptluft durchwirbelt und innig vermischt, so dass zum
grössten Teil eine vollständige Vergasung erfolgt. Diese Verwandlung der
feinen Brennstofftröpfchen in ein Gas wird einerseits gefördert durch den
Unterdruck des Saugstromes, anderseits aber auch durch die Wärme der
Mischkammer, da die letztere von den heissen Abgasen umspült ist. Am Ende
der Mischkammer haben wir somit ein Gemenge von Luft und fein zerstäubtem
bzw. vergastem Benzin, das sich mit orkanartiger Geschwindigkeit in das

Ansaugrohr und gegen die Zylinder hin bewegt, wo es der Erzeugung von
Gasdruck und mechanischer Arbeit dient. Beim Eintritt in die Brennräume ist der im

Gemisch enthaltene Brennstoff bei betriebswarmer Maschine, selbst wenn sich

beim Verlassen der Mischkammer noch einzelne Tröpfchen vorfanden, praktisch

restlos vergast.
Die genannten «Zerstäuber» verfolgen nun den Zweck, das Brennstoff-Luft-

Gemisch beim Verlassen des Vergasers einer nochmaligen Durchwirbelung zu
unterziehen, um im Ansaugrohr ein möglichst homogenes und von Benzintropfen

freies Gemenge zu erhalfen. Man geht dabei von der Voraussetzung
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aus, dass ohne solche Einrichtungen gewisse Teile des Brennstoffes unvergast
in die Zylinder gelangen und demzufolge unvollständig verbrennen würden.
Auf Grund dieser irrigen Ansicht werden nun allerlei Verdrängungskörper
konstruiert und in die Gaswege eingebaut, wo sie die Zerstäubung bzw.
Vergasung fördern sollen, indem sie je nach ihrer Gestalt den Gasstrom entweder
in Drehung versetzen oder einem Geschwindigkeitswechsel unterziehen. Eine

rege Phantasie der Erfinder hat denn auch im Laufe der Zeit die verschiedensten

Gebilde entstehen lassen, so sei an zahlreiche feste und bewegliche
Ablenkungskörper erinnert, im besonderen an zwei sich gegeneinander verdre-
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hende Flügelrädchen, die jeweilen schon nach kurzer Betriebsdauer infolge
unmöglicher Schmierung zerbrachen und in die Zylinder gerissen wurden.

Neuerdings sind es nun Stromlinienkörper, die den Gasstrom an einer Stelle
einschnüren und anschliessend wieder expandieren lassen. Alle diese
Konstruktionen verfolgen die Absicht, Brennstoff und Luft durcheinander zu bringen,

die Verbrennung zu vervollkommnen und aus dem thermischen Gewinn
eine Ersparnis an Treibstoff zu erzielen.

Die praktische Erfahrung mit solchen Zerstäubern lauten durchwegs
ungünstig. Ein nennenswerter Rückgang des Verbrauchs kann damit nicht erzielt
werden, eine 20—30°/oige Einsparung schon gar nicht, auch von einer
Mehrleistung des Motors ist nichts zu verspüren. Fahrversuche mit verschiedenen
Zerstäubern ergaben ausnahmslos negative Resultate, in vielen Fällen war der
Verbrauch sogar höher, wenn mit einem solchen Apparat gefahren wurde. Die

Untersuchung der Abgase bei wechselnder Vergasereinstellung, also mit

magerem, fettem und korrektem Gemisch, zeigten keine Aenderung in der

Zusammensetzung, ob nun mit oder ohne Zerstäuber gefahren wurde. Die
Versuche mit benzinarmen Gemischen waren besonders entmutigend, indem
hier die Wirkung ins Gegenteil umschlug, d. h. der Verbrauch mit eingebautem
Apparat war höher als ohne. Auch die Versuche mit fett und überfett
eingestelltem Vergaser waren erfolglos, obwohl man hier eigentlich ein gewisses
Resultat erwarten könnte, nachdem feststeht, dass die Verbrennung bei fetten
und übertetten Gemischen unvollständig ist. Diese beruht aber kaum auf

mangelhafter Vermischung und Vergasung, sondern hauptsächlich auf dem
vorhandenen Brennstoffüberschuss bzw. Luftmangel, so dass auch in diesen
Fällen ein Zerstäuber am Verbrennungsprozess nichts ändert. Eine Verminderung

des Verbrauchs tritt erst ein, wenn der Vergaser wirtschaftlich günstig
eingestellt wird, also ein Gemisch herstellt, das einen geringen Luftüberschuss
aufweist.

Zusammenfassend kommt man zum Ergebnis, dass die fraglichen Zerstäuber
für die Verringerung des Brennstoffverbrauches und Erhöhung der
Motorleistung ungeeignet sind. Sie bringen entweder eine starke Drosselung des
Gasstromes, wenn ihre Durchbildung entsprechend ist, oder sie erhöhen im

Gegenteil die Neigung des Brennstoffes zur Kondensation, wenn die erzeugten
Wirbel weniger intensiv sind. In beiden Fällen ist der Erfolg unbefriedigend
und genügt in keiner Weise den Anpreisungen der Prospekte. Scheinresultate
sind möglich in jenen Fällen, wo ein übermässiger Brennstoffverbrauch

vorlag, weil der Vergaser zu fett eingestellt
war. Wird nun gleichzeitig mit dem Einbau des Zerstäubers der

Vergaser normal oder mager eingestellt, so geht der Verbrauch selbstverständlich

zurück, unter Umständen 20 bis 30%, wenn das vorher hergestellte
Gemisch stark überfettet war, wobei der Erfolg jedoch nicht dem Benzinsparer
zugeschrieben werden darf, sondern einfach auf der Tatsache beruht, dass

nun der Vergaser vernünftig eingestellt wurde. Die gleiche Verbesserung wäre
auch ohne Zerstäuber eingetreten, derselbe spielt in diesem Zusammenhang
gar keine Rolle.
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Die Praxis zeigt immer wieder, dass ein zweckmässig eingestellter Vergaser
überhaupt der beste Benzinsparer ist. Unsere neuzeitlichen Vergaser sind zwar
nicht vollkommen, aber doch vorzüglich arbeitende Apparate, die ohne
zusätzliche Zerstäuber auskommen. Von fachkundiger Hand eingestellt und

reguliert, sind sie in der Lage, in allen Betriebsphasen das gewünschte
Gemisch herzustellen: je nach Beschaffenheit des Motors und den Ansprüchen
des Besitzers kann auf Höchstleitung (mit einem geringen Brennstoffüberschuss)
oder auf sparsamen Verbrauch, wobei das Gemisch einen leichten Luftüber-
schuss aufweisen muss, reguliert werden. Die letztgenannten Gemische
verbrennen praktisch restlos. Schliesslich ist noch zu erwähnen, dass ein abnormaler

Brennstoffverbrauch nicht immer eine Vergaserangelegenheit ist. Oft
liegt die Ursache im allgemeinen Zustand des Motors, der mit ausgeleierten
Kolben und schlecht sitzenden Ventilen keine genügende Kompression mehr

aufbringt und daher den Brennstoff nicht ausnutzen kann. Wegen der
notwendigen Sauerstoffkonzentration isf für eine vollständige Verbrennung eine
hohe Kompression unerlässlich. Bei einem undichten Motor nützt natürlich die
beste Vergaser-Reglage nichts: Kolben und Ventile müssen zuerst in Ordnung
gebracht werden, bevor die Maschine wieder wirtschaftlich arbeiten kann.

E. JIM.
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